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Warum wir ausgebrannt sind
4. Warum sind so viele Menschen, die arbeiten, ausgebrannt und überfordert und gleichzeitig sitzen tausende zu Hause und würden gerne arbeiten und belasten unser Sozialwesen? 
(Fürsorge, Arbeitslosenkasse, Invalidenversicherung)

Weil die arbeitende Bevölkerung einerseits versteckte Zinsen von durchschnittlich 40 % bezahlt und andererseits für die „ausrangierten Mitmenschen“ über Steuern und Versicherungen zur Kasse gebeten wird.
Ein Grund für die Schwierigkeit, den Zins- und Zinseszinsmechanismus vollständig zu verstehen, liegt darin, dass seine Folgen verdeckt sind. Die meisten Menschen glauben, nur dann zinspflichtig zu sein, wenn sie Geld borgen, jedoch keine Zinsen zahlen müssen, wenn sie sich nicht verschulden.

Der Zins- Anteil schwankt aber bei den Gütern und Dienstleistungen, die wir kaufen entsprechend der Höhe des jeweiligen Kapitaleinsatzes.

Ein Beispiel: Ein Bauer produziert Milch, dazu benötigt er Ställe, Häuser und Maschinen. Damit er seine Infrastruktur bezahlen kann, nimmt er Kredite auf. Um die Zinsen für die Kredite bezahlen zu können, verlangt er für die Milch einen bestimmten Preis in dem ungefähr 5 -10% Zins enthalten sind. Er bringt die Milch in die Molkerei, die ebenfalls Kredite aufgenommen hat und die wiederum die Unkosten auf den Preis der Milch abwälzt noch einmal 5 -10 %. Die Milch kommt in den Grossverteiler und der Grossverteiler schlägt 5 -10% Zins auf jedes Produkt, um seine Zinsen bezahlen zu können. (Das Beispiel hinkt ein wenig, da sich der Preis der Milch jeweils verändert, aber es geht mir hier nur darum, das Prinzip zu verstehen.)
Dies bedeutet, wenn das Produkt beim Kunden ankommt, bezahlt er 30% bis 50 % versteckte Zinsen auf jedem Produkt. Bei der Miete liegt der Zinsanteil bei etwa 50 %. Aufgrund der hohen Zinsbelastung zahlt man eine kreditfinanzierte Wohnung nicht nur einmal ab, sondern über die Zinsen praktisch drei bis viermal. Da aber unser Steuersystem kreditfinanzierte Wohnungen begünstigt, und Schuldenfreie Häuser über den Eigenmietwert bestraft, ist niemand daran interessiert, die Hypotheken zurückzubezahlen.
Dazu eine Rechnung als Beispiel:
Eine Familie mit zwei Kindern gibt im Jahr ungefähr 

Fr. 70’000.- für ihren Lebensunterhalt aus.
Als stille Reserve oder in Form einer Altersrente legt sie ein Vermögen von Fr. 100’000.- an.

In den Fr. 70'000.-, die sie ausgibt für Wohnung, Essen, Ausbildungen und Ferien sind im Durchschnitt 30% Zins enthalten. Also: Fr. 21’000.- 

Für die stille Reserve erhält sie bei 5 % Zins Fr. 5000.-

bei einem Zinssatz von 3,5 % Fr. 3’500.-. 
Also gibt sie zwischen  Fr. 16’000.- und Fr. 17'500.- für versteckte Zinsen aus. 

Die Eltern arbeiten ungefähr zu zwei Dritteln für sich und ihre Kinder und zu knapp einem Drittel für die 10 - 15 % der Bevölkerung die vom Zinssystem profitieren. Mit anderen Worten arbeiten sie während 3 - 4 Monaten im Jahr um für die verdeckten Zinskosten aufzukommen.
(Google, Helmut Creutz, Homepage, Kapitel 7, Wie läuft das abkassieren der Zinsen?)
Dazu kommen die Zinsen, die wir über die Steuern bezahlen, denn die Verschuldung unseres Staates und unserer Sozial- Versicherungen sind immens.
Die gesamten Staatsschulden der Schweiz betragen: 250’000’000'000.- (250 Milliarden), das heisst:
Fr.   31'250.- pro Person (inkl. Kinder etc.) 

Fr. 125'000.- für vier Personen 

Fr.     6’250.- Zinsbelastung bei 5 % im Jahr

Mit anderen Worten unsere Familie muss Fr. 6’250.- an Steuergeldern aufbringen, damit nur der Zins für die Verschuldung des Staates bezahlt werden kann.
Wenn wir die Steuergelder für die Fürsorge und die Belastung für die Arbeitslosen- und Invalidenversicherungen, die über Steuern und obligatorische Versicherungen eine Familie belasten dazurechnen, kommen wir dem Kreislauf der Stressbelastung langsam auf die Spur. Wer diesem Kreislauf nicht gewachsen ist, wird „ausgesteuert“.
Bankanzeigen und Werbung wecken in uns aber die Illusion, dass Geld für uns arbeitet, oder dass es sich auf eine andere wundersame Weise vermehren kann. Genau betrachtet gilt dies nur für ungefähr 15 % der Bevölkerung, wie die untenstehende Tabelle aufzeigt:
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